
  

Beachten Sie unbedingt die Gebrauchsanleitung der eingesetzten Präparate zu Aufwandmenge, Auflagen, Anwendungsbestimmungen! Die Hinweise werden mit größter Sorgfalt er-
stellt! Dennoch können wir keine Gewähr übernehmen, da sich Schreibfehler immer wieder einschleichen können. 
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Entwicklung 
 

BBCH 83 - 85                                              
Weichwerden - Vollreife 

Reife bei frühen Sorten und Lagen 
unbedingt kontrollieren! 
 

Kulturmaßnahme 
 

Stockentlastung 

 v.a. bei Junganlagen 

 

   

Pflanzenschutz 
 

 

 

Beerenverletzungen vermeiden 

Insektenfraß 

 
 

 

 

Allgemeine Situation  
 

Die Großwetterlage mit Temperaturen über 30 °C hat sich noch nicht geändert. Erst ab Sonntag wird 

ein Wetterwechsel mit Abkühlung erwartet. Die Vorhersagen sind noch unsicher, besonders was die 

dringend benötigten Regenmengen angeht. Meteorologen sprechen von Juni und Juli als bisher 

wärmste Monate in Westeuropa, wärmer als jemals zuvor.  

Der Trockenheit auf der einen Seite steht eine gute Traubengesundheit auf der anderen Seite gegen-

über. Auch wenn sich vereinzelt Beeren mit Oidium finden lassen, war das Infektionsrisiko der letzten 

Wochen sehr gering.  

Die Reife geht überall sehr schnell weiter. Kontrollieren Sie daher Ihre frühen Lagen und Sorten unbe-

dingt! Aktuelle Reifemessungen der LWG (LWG-Weinberge, Anzahl der Proben unterschiedlich): 

Rebsorte °Oe (4.8.26) °Oe (10.8.26) min/max. (10.8.26) 

Müller-Thurgau 60 69 69/70 

Silvaner 46 62 26/68 

Weißer Burgunder 49 71 71 

Sauvignon Blanc 57 75 72/79 

Domina 58 73 73 

Spätburgunder 50 68 68 
 

Die angegebenen Werte haben orientierenden Charakter! Zum Erreichen des angestrebten Produkti-

onsziels (z. B. Saft, Bremser, Sektgrundwein) ist jeder Betrieb auf eigene Reifekontrollen angewiesen!  

 

 

Pflanzenschutz 
 

Kirschessigfliege  

Aufgrund der Witterung ist im Moment von einer schwachen Population auszugehen. Bei beginnender 

Reife ab 60 °Oe werden die Beeren für die KEF zur Eiablage interessant. Die Fallenfänge im Monitoring-

Gebiet bestätigen den geringen Befallsdruck im Moment. Der Witterungsverlauf der kommenden 

Wochen entscheiden, ob Maßnahmen nötig werden. Hierzu folgen zeitnah Hinweise. 

Weinbaufax Franken 

Donnerstag, 13. August 2026 

LWG 
Weinbauring Franken e.V. 
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Vorbeugende Maßnahmen sind:  

• Entblätterung der Traubenzone (Achtung bei den aktuell noch sehr hohen Temperaturen!) 

• Lockere Traubenstruktur, um ein Abquetschen der Beeren zu vermeiden 

• Keine Traubenverletzungen: Befall mit Oidium verhindern, Traubenwicklerbefall vermeiden 
 

Direkte Maßnahmen: 

• Netze: Maschenweite des Netzes sollte 0,8 x 0,8 mm nicht überschreiten. Achten Sie auf die 

Dichtigkeit des Netzes, auch im Hinblick auf tierschutzrechtliche Vorgaben. 

• Repellente Wirkung einer „weißen“ Traubenzone nutzen (Einsatz eines Kaolinpräparats) 
 

Insektenfraß  Weitere Informationen der LWG hierzu: LINK 

Hinweis zur Bekämpfung von Wespen mittels Fangflaschen:  

Beantragung der Genehmigung zum Aushängen von geeigneten Fangflaschen (Bocksbeutel sind NICHT 

geeignet und verboten!)  

Regierungsbezirk Unterfranken: poststelle@reg-ufr.bayern.de 

Regierungsbezirk Mittelfranken: poststelle@reg-mfr.bayern.de 

Regierungsbezirk Oberfranken: poststelle@reg-ofr.bayern.de 
 

 

 

Termine 
 

Bis 14. Aug: Bewerbung Ausschuss Profilierung und Herkunft – verlängerte Bewerbungsfrist 
Alle Informationen finden Sie hier: LINK 

 

27.8.2026: PiWi-Sorten im Öko-Weinbau – Praxis, Forschung und Erfahrungsaustausch  
Die Öko-Beratungsgesellschaft und der Weinbauring Franken e.V. laden ins Weingut Zehntkeller in 

Iphofen ein. Freuen Sie sich auf Fachvorträge zu PIWI-Rebsorten, Praxisberichte, die Besichtigung 

von PIWI-Anlagen sowie eine PIWI-Weinverkostung. Informationen und Anmeldung unter: LINK 

 

Änderung Anmeldeverfahren iBALIS und FAL-BY 

Zur Verbesserung der Cybersicherheit, muss das Anmeldeverfahren von iBALIS zum 1. September 2026 

geändert werden. Für Sie als Anwender ändern sich nur zwei Dinge: 

➔ Beim Anklicken des Anmeldebuttons unter www.ibalis.bayern.de erfolgt eine Weiterleitung auf 

eine neue Seite, den Zentralen Anmeldedienst des StMELF bei der HI-Tier-Datenbank 

➔ Zukünftig muss bei Eingabe der Betriebsnummer die 09 (für Bayern) zwingend vorangestellt sein 

Für zukünftige Anmeldungen beim Mehrfachantrag ist es erforderlich, dass in der HI-Tier Datenbank 

eine E-mail Adresse hinterlegt ist.  Sollte hier in iBALIS unter „Stammdaten“ noch eine Fehlermeldung 

auftauchen, dann loggen Sie sich bitte unter www.hi-tier.de mit ihren iBALIS-Daten ein und beachten 

Sie die Benachrichtigungen und Hinweise in der blau umrandeten Box.   

Gehen Sie auf → Bestätigter Kommunikationskanal und folgen sie den dortigen Anweisungen.  

Positiver Nebeneffekt: Sobald ihre Mailadresse bestätigt ist, können sie sich bei Verlust des Passwortes 

auch jederzeit ein neues auf die Mailadresse schicken lassen. 

https://www.lwg.bayern.de/weinbau/rebe_weinberg/078827/index.php
mailto:poststelle@reg-ufr.bayern.de
mailto:poststelle@reg-mfr.bayern.de
mailto:poststelle@reg-ofr.bayern.de
https://franken-silvanerheimat.de/2026/07/21/bewerbung-um-mitgliedschaft-im-ausschuss-profilierung-und-herkunft/
https://events.naturland.de/wiesenbronn/piwi-sorten-im-oeko-weinbau-praxis-forschung-und-erfahrungsaustausch-e4a8569d26fcfb2c1ccc22ed8640ccfaf.html
http://www.ibalis.bayern.de/
http://www.hi-tier.de/

